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SCHREIBEN [ DES LUZERNER RATSHERRN] HANS CHRISTOPH CLOOS AN DEN
LANDESHPTM. UND LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, BEAT
JAKOB I . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Des hem schwageren . . . schreiben sambt der bylag zu rächt Empfangen , und

darus verstanden , was gstalt die hochen Bremgartner , dem letz [ t ] en Ergangnen

Urdel zu Baden [Abschied der Jahrrechnung von 1659 ] ^ widersetzent und albe-
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reit mit gladen worden ein widerige urdet [ Ortsstimme ] Zu Züri Erhalten ,

Jch daran nit zweilfle [ I ] . So die dem herren merens mit gleif könten anmachen

wegen [ dem Verhalten der Bremgarter bei der Schlacht von ] Vilmergen [ 1656]
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geneigt , anderstheil seit Jez mellen die Herren honeger gstorben [ damit sind

wohl Johann Balthasar und Melchior Honegger  gemeint ] , auch gthenckh

So Zürer kontent Zu Jhrem gleif Fründtschaft mit den Bremgartneren machen

kein müw sparen warten : allhie ist man sunst nit durus zufriden das man zu

nutz den Bremgarteren den fry Kauff [ insbesondere von Getreide ] Jn fry ambt

gspert , Vorbehalten den H. von Zug nit , und aber Lucern mer derenden anstösig

und rechtsamen Jn fryambt als anders ort . Also besorg nit darby verbleiben

werten ! aber Jn der sach , wie mich der H. berichtet werdent , wie ich darfür

halte : nit vil usrichten . Zwar zu den Ziten auch aless than was die Freündt-

schafft kön Erhalten . Dem heren Selbsten bekandt ist , wie mihr stächent und

allersitz guter fründen von nöten . Jch wil nit Ermanglen sonder alles das was

ich kan dem H. Schwageren zu Ehren thuen , mit geneigtem Villen gern than . Uf

das weniste So die H. [ Gesandten ] von Bremgarten [ Hans Rudolf I m h o f,
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Johann G u o m a n n und Niklaus Bücher]  Sölten ankummen , kein Sen¬

tenz geben werden one verhören der gägen pari , hab auch gute fründt brichtet.

Jch bin berichtet ob Edliche böse buoben , So theils by Jngfangen auch Edlich

gerichtet worden , dort Jhre R . diebstel verkauft auch by Edlichen Jn meiner

Ambtsverwaltung [ Cloos war von 1659 bis 1661 Landvogt des Amtes Rothenburg]

nit allein underschluf Sondern auch die wahren abkauf ft . Den H. Schwager gbi-

ten haben , So Edwas daran durch sein underschriben mich berichten wele.

nach dem die Heren von bremgarten ankumen : und die glägenheit zuthragen für

die [ am 22 . November zusammengetretene ] Tagsatz [ ung ] der 4 [ kath . ] orten

[ - V ausg . UR - ] bracht . Uhri ist nit Erschinen und wie Jch verston nit gla-

den Worten [ Zwyerhandel ?] . an und fürbracht und Zimlicher massen klagent der

Herr [ d . h . Beat Jakob I . Zurlaüben ] mit der prementz [ Präeminenz ! ] gar zu

hoch seige . Syn H. vater [Beat  II . Zurlauben , der bis 1630 ebenfalls Land¬

schreiber der Freien Aemter war ] sye nit also gsin.

So vil Jch vernumen ist der streit den Herren [Ammann und Rat von Stadt und

Amt ] . . . Zug überlasen . Jm fal man sy nit könti verglichen So ist von mitwo-

chen über 14 tag ein tagsazig von allen Catholischen orten gsetz [ - eine

solche fand tatsächlich vom 11 . bis 15 . Dezember 1659 in Luzern statt , wo

allerdings laut gedruckten EA dieses Präeminenzgeschäft nicht behandelt wur¬

de - ] 5 alsdan auch Erscheinen kontent . Wirt dan wegen den abzügen [ - auch

hievon findet sich in den gedruckten EA nichts verzeichnet - ] auch ghandlet

werden " .

Der Brief schliesst mit Grüssen an Zurlauben und dessen Angehö¬
rige .

U ' As"
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